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Reichs und Privat Schulden

Halle 4 December
Es giebt Staaten welche geradezu eine Virtuoſität im Schulden

machen beſitzen und diejenigen in welchen dieſe Praxis in Europa
am meiſten geübt wird ſind Frankreich und Rußland Beide
Staaten haben ſo viel Schulden daß ſie an ernſtliche Bezahlung
derſelben überhaupt nur dann denken können wenn ſie ihre Armeen
auflöſen wollten woran natürlich nicht zu denken iſt Jn Frank
reich geht das Schuldenmachen ſchon mehrere hundert Jahre hin
durch man hat ſich ungefähr daran gewöhnt und die Wohlhaben
heit der Bevölkerung läßt dieſer den herrſchenden Steuerdruck der
das Tabaksmonopol und andere indirekte Steuern eingerechnet
wohl viermal ſo hoch wie in Deutſchland iſt weniger fühlbar er
ſcheinen obſchon ſeit mehreren Jahren bereits Anzeichen ſich be
merkbar machen daß auch ein tiefer Brunnen einmal ausgepumpt
werden kann Rußland ſteht ſo da daß ſelbſt der Finanzminiſter
zu den verwerflichſten Börſenjobberſtücken ſeine Zuflucht nehmen
muß um Geld aufzutreiben und die ruſſiſche Valnta im Werthe
zu halten Schulden ſind es welche auch den Kredit einer Groß
macht ſchwächen und es iſt deshalb Recht geweſen daß jüngſt im
Reichstage alle Reduer der Vertreter der Reichsregierung ſowohl
wie die Abgeordneten es als recht wenig erfreulich bezeichnet haben
daß auch die Schuldenlaſt des deutſchen Reiches ununuter
brochen wächſt Man hat freilich zugeben müſſen daß im Augen
blick kein Mittel vorhanden iſt dem Schuldenwachsthum zu ſteuern
Dieſe Frage darf aber nicht aus dem Auge gelaſſen werden denn
wenn unſere Reichsſchulden auch nicht entfernt ſo bedeutend ſind
wie die unſerer Nachbarn und durchaus die Möglichkeit beſteht
ſie auf naturgemäßem Wege zu tilgen der Weg der Schulden
macherei ſoll nie weiter beſchritten werden als es unumgänglich
nöthig Hohe Schulden werden ſelbſt bei niedrigen Zinſen em
pfindlich verſpürt Das deutſche Reich hat guten Kredit hat aber
doch bei ſeinen letzten Anleihen bereits erhebliche Konzeſſionen
hinſichtlich des Kursſtandes machen müſſen und im Reichshanus
halt erſcheint die jährliche Zinſenkaſt als ein Poſten von rund
60 Millionen Mark Das ſummirt ſich im Verlaufe der Jahre
zuſammen und wenn auch aus den Anleihen zahlreichen Perſonen
Verdtenſt zahlreiche Jnduſtrien Arbeit erhalten haben 60 Millionen
Zinſen pro Jahr machen in 10 Jahren 600 Millionen ein Poſten
der für ſich ſelbſt ſpricht Der Reichskanzler von Caprivi hat im
Reichstage von Berathungen wegen neuer Militärorganiſationen
geſprochen nicht minder wichtig ſind Berathungen auf Einſchrän
kung der Anleihen Noch iſt keine Gefahr vorhanden aber es
wäre bedauerlich wenn einmal bei künftigen Anleihen der Geld
zuflnß ſtockte Rußland ſitzt jetzt auf dem Trockenen und zwar
gründlich Dahin wollen wir denn aber doch nie kommen

Mit den Reichsſchulden ſind auch die Privat Schulden
geſtiegen was an den amtlichen Angaben über die Verſchuldung
des Grundbeſitzes unbedingt erkennbar iſt Der ſtädtiſche Grund
beſitz ſteht verhältnißmäßig günſtiger da als der ländliche und
das iſt beſonders zu bedauern Eine Subhaſtation in der Stadt
hat noch keine ſo weittragenden wirthſchaftlichen Folgen Schwächung
des landwirthſchaftlichen Grundbeſitzes zieht auch Schwächung der
wwewsseeoſJflggfe,eaheèegròlee3oßehleelhcrtneeGeceeswessraewlthvweweewsswnooeooohhHhFqäkGGDANMEFM SSSCC öOöäöSS0ÜÄÜÄXÄX

s5spät geſühnt
Von Charles Mérouvel

Autoriſirte Ueberſetzung von M Walter
Nachdruck verboten

31 FortſetzungDieſer Pidoux war doch ein furchtbarer Menſch und ſo
abgehärtet Cabirol im Grund auch war er gedachte nur
mit Schaudern an die arme Alte die Pidoux ſo grauſam
mit der Schlinge erwürgt hatte Und Graf Jean Was
war aus ihm geworden Wie ſchlau wie gerieben hatte
Meiſter Gaillard ihn in die Jntrigue gezogen wie eine Anti
lope in die Ringe einer Boa

So lange das Geld vorhielt erklang die Stimme des
Gewiſſens nur leiſe in ihm ja ſie ſchlummerte faſt als
aber der letzte Franken gewechſelt war erwachte es plötzlich
und ſchrie wie ein Pfau Und Cabirol begab ſich in Folge
deſſen zu ſeinem Freunde Lazarus um ihm vorzuhalten
daß die Heldenthat die ſie zuſammen begangen weder den
Vorſchriften der Moral noch des Strafgeſetzbuches entſpräche
Il Schluß ſeiner Erörterungen forderte er neue Subſiſtenz
mittel

Pidoux aber machte Ausflüchte
Wenn man Dich gehen ließe ſagte er würdeſt Du

die Einnahmen von ganz Paris durchbringen Geld ſollſt
Du haben aber Du mußt es Dir verdienen

Und er bot ihm ſeine jetzige Stellung an die er nun
ſeit vier Jahren ſeit der Begründung der Agentur bekleidete

Produktion nach ſich Nun darf ja nicht verkannt werden daß
die zunehmende Belaſtung des Grund und Bodens zum Theil
mit auf den geſteigerten Werth von Grund und Boden zurückzu
führen die beſonders in einzelnen Städten einen ganz unnatür
lichen und für die Dauer unhaltbaren Charakter angenommen hat
Bedenklich und nicht vortheilhaft vom wirthſchaftlichen Stand
punkte aus bleibt die Sache immer Nützlich für den Darleiher
wie für den Schuldner iſt immer nur eine mäßige Jnanſpruch
nahme des Jmmobiliar Kredits zu viele Schulden erſchweren die
Exiſtenz bis zum Zuſammenbruch zu viel feſt gelegtes Geld ruft
Mangel an Kapital hervor und benachtheiligt Jndnſtrie und Ge
werbe Erſchwerend wirkt heute daß der Zinsfuß vermanent
ſteigt Wenn ein geringer Werth des Geldes ein Prosperiren
von Handel und Wandel beeinträchtigt ſo iſt doch ein hoher Preis
in knappen Zeiten wie ſie heute beſtehen noch viel nachtheiliger
Man wünſcht dringend durch ein allgemeines Aufleben des Ge
ſchäftes aus dieſer Knappheit herauszukommen und man kann nur
hoffen daß hiermit zugleich eine Abnahme der Verſchuldung ver
bunden ſein wird

Das Reich iſt bemüht billiges Geld zu erlangen und wenn
ihm dies ſchon nicht mehr ſo glatt gelingt wie früher ſo ſtoßen
Gemeinweſen bei der Beſorgung von Mitteln zur Förderung von
kommunalen Einrichtungen auf noch grötzere Schwierigkeiten Am
übelſten iſt unter ſolchen Umſtänden wieder der Privatbeſitz drau
und wenn große Beſitzer auch wohl weniger zu klagen haben die
kleinen haben in der Stadt genng und auf dem platten Lande
noch mehr recht ernſtlich mitunter zu kämpfen bevor es ihnen ge
lingt den nöthigen Geldbedarf aufzutreiben Jm Reichstage iſt
häufig genng ſchon über dieſen Punkt verhandelt und derſelbe als
beklagenswerth anerkannt aber man hat nicht recht gewußt was
zu thun ſei um Verbeſſerungen herbeizuführen Manches mag ſich
ja nun nicht ſo leicht machen laſſen wie es dem erſcheint der
Geld wünſcht immerhin erſcheint es angemeſſen darauf hinzuweiſen
daß man nicht blos von der Verſchuldung des Reiches ſprechen
ſoll ſondern anch von der der Bevölkerung Die ReichsVer
waltung und der Betrieb eines Beſitzes iſt im Grunde genan das
ſelbe Zum Gedeihen zur Wehrhaftmachung und zur Vertheidigung
des Reiches gehört Geld zum Ausbau zur Vervollſtändigung und
zum Prosperieren eines Beſitzes gehört auch Geld Und wenn das
Gedeihen des Reiches im allgemeinen Intereſſe liegt ſo liegt das
Gedeihen ſeiner Bürger ebenfalls im allgemeinſten Jntereſſe Das
Reich wünſcht billiges Geld aber auch für weite Klaſſen der Be
völkerung iſt Krediterleichterung ſehr erwünſcht Es iſt nicht von
Nutzen wenn das Reich zu noch erheblich mehr Schulden kommt
daß aber die Verſchuldung des reellen Bürgerſtandes noch weitere
Fortſchritte macht iſt erſt recht nicht zu wünſchen Die amtlichen
Daten über Verſchuldung des Grundbeſitzes und Sub
haſtationen ſprechen eine zu deutliche Sprache als daß man
es mit dem kurzen Wort bewenden laſſen könnte Mag da ein
Jeder ſelbſt zuſehen wie er fertig wird

4Zum Beſuche König Chriſtian s
Halle 4 December

Von der dentſchen Preſſe iſt der kurze Aufenthalt des Königs
von Dänemark am Berliner Hofe wenig beachtet worden Sie
hat ſich begnügt die Aeußerlichkeiten des Empfanges wiederzugeben
die in keiner Weiſe von den bei ſolchen Anläſſen üblichen Formen

lich ganz im Verborgenen ohne Aufſehen denn er vertrug
das Licht ebenſo wenig wie Eulen Fledermäuſe und andere
Nachtvögel

Jm Beginn ſeiner Laufbahn hatte er Unglück gehabt
der Streich von Orgères machte Alles wieder gut Das

war eine feine Berechnung geweſen die ihm doppelten Vor
theil eingebracht auf der einen Seite die Fräulein von
Mareilles geſtohlenen 300,000 Franken auf der anderen
das ihm von Baron Raynaud verſprochene Vermögen Sein
Mitſchuldiger Cabirol wurde mit einem geringen Antheil
abgefunden und er hatte demnach nur mit Pidoux zu theilen
der längſt errathen welche Bande ihn an ſeinen Meiſter
knüpften Er wußte daß es ſein eigener Gewinn war dieſem
Vater zu gehorchen der ſich ihm zwar nicht als ſolcher kund
ab ihn aber als Freund und Vormund mit ſo viel väter
icher Fürſorge auf die Bahn des Verbrechens lenkte Der

Mann der Hölle wie Cabirol ihn nannte hatte vom Baron
Raynaud eine Million in zwei Theilen erhalten Die erſte
Hälfte als er ihn von ſeinem Nebenbuhler dem Grafen Jean
befreite indem er denſelben nach Cayenne beförderte die
zweite als er den Grafen gänzlich aus dem Weg räumte
indem er ihn in s Jenſeits ſandte

Die beiden Banditen hätten nach Erlangung dieſes goldenen
Kalbes nun in Frieden leben können trotzdem geſchah das
Gegentheil Jn richtiger Erkenntniß fühlte Gaillard daß
ſein plötzlicher Reichthum Verdacht erregen mußte daß man
dem Urſprung desſelben nachforſchen und Unterſuchungen an

So behielt Gaillard ſeinen Spießgeſellen im Auge und konnte
ſein Thun und Laſſen genau überwachen

Die Gründung dieſer Agentur war ebenfalls ein Genie
ſtreich des Badenſers der damit die Urſache ſeines plötzlichen
Reichthums glaubhaft z machen ſuchte Das Sprichwort
Unrecht Gut gedeiht nicht bewährte ſich überdies nicht an
ihm denn Alles was er unternahm gedieh prächtig frei

ſtellen würde und er begann für ſeine Sicherheit zu zittern
So umgab er ſich denn mit den außerordentlichſten Vorſichts
maßregeln ſetzte zwei volle Jahre ſein zurückgezogenes Leben
fort und zeigte ſich ſparſamer und geiziger denn je

Auch Lazarus mußte gleich lange auf ſeinem Poſten als
Verwalter von Combiers aushalten was ihm freilich nicht
allzu ſchwer fiel da er dort den Herrn ſpielte und ſein Ver

abgewichen ſind Deſto eifriger haben ſich aber die politiſchen Be
obachter und Zeichendeuter außerhalb der Preſſe mit dieſem Er
eigniß beſchäftigt Sie glaubten dieſem Königlichen Beſuche des
halb eine beſondere Bedeutung beilegen zu dürfen weil König
Chriſtian geradenwegs von ſeinem kaiſerlichen Schwiegerſohn in
Livadia gekommen war Nach ihrer Auffaſſung hatte der däniſche
König die Aufgabe übernommen den üblen Eindruck zu verwiſchen
den die zweimalige Vorbeireiſe des Zaren an Berlin diesſeits ge
macht hatte Ja man behauptet ſogar daß er es übernommen
hätte den Gegenbeſuch des Zaren für das kommende Jahr in
Ausſicht zu ſtellen Jndeſſen iſt dieſe Behauptung ſicher ganz halt
los da weder der König von Dänemark einen derartigen Auftrag
übernehmen noch der Zar ihm Solches zumuthen würde Dazu
ſind ja die ſtändigen diplomatiſchen Vertreter vorhanden Dagegen
iſt es ſehr möglich ja wahrſcheinlich daß der König mit ſeinem
Beſuch in Potsdam die Abſicht verband zur Milderung der vor
handenen Verſtimmung über den bisher unterbliebenen Gegenbeſuch
des Zaren beizutragen Auch eine andere Vermuthung knüpft ſich
an den Beſuch des Dänenkönigs beim Deutſchen Kaiſer Man er
innert ſich daß vor Jahr und Tag der Plan einer Vermählung
des älteſten Sohnes des däniſchen Kronprinzen mit der jüngſten
Schweſter unſeres Kaiſers nicht blos von den Zeitungen
erörtert worden iſt Man will nun ans dieſem Beſuch ſchließen
daß dieſer Plan von däniſcher Seite mindeſtens noch keineswegs
aufgegeben ſei Wir geben auch dieſe Vermuthung lediglich als
ſolche wieder Jedenfalls ſteht ſo viel feſt daß der in der Preſſe
ziemlich unbemerkt vorübergegangene Beſuch in unſeren politiſchen
Kreiſen Stoff zu mannigfachen Erörternngen und Auslegungen
gegeben hät Die Poſt die dieſe Vermuthungen politiſcher
Kreiſe in Berlin kurz erwähnt ſucht ſie durch die Argumente zu
widerlegen daß keine Zuſammenkunft zwiſchen der Kaiſerin
Friedrich und dem Könige von Dänemark ſtattgefunden habe
und der Beſuch des Letzteren nur eine Erwiderung des Beſuchesel den der Kaſſer kurz nach ſeiner Thronbeſteigung dem dänuiſchen

Königspaare abgeſtattet habe Die Poſt überſieht dabei nur
daß dieſer Beſuch längſt vom Könige von Dänemark erwidert
worden iſt und daß auch ohne eine Zuſammenkunft des Letzteren
mit der Kaiſerin Friedrich der bewußte Heirathsplan mit dem
Haupt des Hohenzollernhanſes beſprochen ſein kann Die Kaiſerin
Friedrich war bekanntlich mit der Prinzeſſin Margarethe im vorigen
Jahre am Kopenhagener Hofe

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 3 December Hofnachrichten Der Kaiſer
konferirte heute Vormittag von 10 Uhr ab mit dem Reichskanzler
v Caprivi arbeitete alsdann mit dem Kriegsminiſter von
Kaltenborn Stachau ſowie ſpäter mit dem Chef des Militär
kabinets Morgen gedenkt der Kaiſer mit den Herren ſeiner Be
gleitung ſich von der Wildparkſtation über Wittenberg nach der
Göhrde zu begeben um daſelbſt größere Hofjagden abzuhalten
Die Ankunft auf der Station Göhrde dürfte etwa gegen Mittag
erfolgen Von dort ſetzt der Kaiſer zu Wagen mit der übrigen
hohen Jagdgeſellſchaft die Fahrt nach dem königlichen Jagdſchloſſe
fort und trifft Mittags 12 Uhr dort ein Schon am Nachmittag
nehmen dann die Jagden ihren Anfang Am Sonnabend Nach

hältniß zu Martha Ribourt ihm eine angenehme Zerſtreu
ung bot

Nur den Baron Raynaud bedrückten die geſchehenen Er
eigniſſe denn Gaillard hatte ihm mit größter Kaltblütig
keit die Geſchichte des Verbrechens in allen ihren Einzel
heiten erzählt Als aber Graf Jean für todt erklärt wurde
und die Gräfin allerdings nur mit dem Gedanken an Rache
einwilligte die Seine zu werden fand er bald ſeine Ruhe
wieder und auch Gaillard trat aus ſeiner Zurückgezogenheit
hervor Er begründete die Agentur Pidoux deren eigent
licher Leiter er war und die ihm einen ſchönen Gewinn ein
brachte Jeden Abend kam er auf kurze Zeit in s Geſchäft
um die Rechnungen nachzuſehen und ſeinen Untergebenen An
weiſungen zu ertheilen

Gaillard beſaß einen ſicheren Blick er beurtheilte
Menſchen und Dinge ſtets richtig und täuſchte ſich faſt nie
über Vortheile und Wagniß eines Geſchäftes Er war einer
der gefährltchſten Jaguare in den Schlupfwinkeln von Paris
wo man Raubthieren aller Art begegnet vom Schakal und
der Wildkatze an bis zum Panther und Tiger Der Löwe
iſt ſeltener wie überall

So ſtanden die Sachen als Graf Jean von Mareilles
ſich mit ſeinem Bruder nach Europa einſchiffte

Es ſchlug eben zehn an der großen Uhr die in Pidoux
Geſchäftsſtube hing Eine helle Frühlingsſonne ſchien durch
die trüben Fenſterſcheiben und erfüllte das Herz des Rech
nungsführers Cabirol mit geheimer Sehnſucht nach Luft und
Bewegung

Ach dachte er wie ſchön müßte es jetzt ſein durch
die Straßen zu bummeln die Läden zu betrachten und den
hübſchen Arbeiterinnen zu folgen Statt deſſen muß ich hier
vor den langweiligen Büchern ſitzen die ich am liebſten alle
ſammt verbrennen möchte

Eine ſcharfe befehlende Stimme hinter dem Kaſſengitter
ſchreckte ihn aus ſeinen Gedanken auf
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Seite 2 Sonnabend
mittag gedenkt der Monarch mit der übrigen hohen Jagdgeſellſchaft
Jagdſchloß Göhrde wieder zu verlaſſen und über Wittenberg nach
Potsdam zurückznukehren

Eine Einladung des Königs von Dänemark
zu deſſen goldener Hochzeit am 24 Mai 1892 zu der auch
u A das ruſſiſche Zarenpaar und die Königin Viktoria von Eng
land kommen hat der Kaiſer wie der Frankf Ztg aus
Kopenhagen gemeldet wird angenommen Die Einladung war in
Potsdam mündlich ausgeſprochen worden

Bei der Vereidigung der Rekruten des erſten
Garderegiments zu Fuß in Potsdam am 28 November ſoll der

Kaiſer nach einem der Neiſſer Ztg zugegangenen Privatbriefe
folgende Anſprache gehalten haben

Rekruten Jhr habt jetzt vor den geweihlen Dienern
Gottes und angeſichts dieſes Altars Treue geſchworen Jhr
ſeid noch zu jung um die wahre Bedeutung des eben Ge
ſprochenen zu verſtehen aber befleißigt Euch zunächſt daß Jhr
die gegebenen Vorſchriften und Lehren immer befolgt Jhr
habt Mir Treue geſchworen das Kinder Meiner Garde
heißt Jhr ſeid jetzt Meine Soldaten Jhr habt Euch
Mir mit Leib und Seele ergeben es giebt für
Euch nur einen Feind und der iſt Mein Feind
Bei den jetzigen ſozialiſtiſchen Umtrieben kann es vorkommen
daß ich Euch befehle Eure eigenen Verwandten
Brüder ja Eltern niederzuſchießen was ja Gott
verhüten möge aber dann müßt Jhr Meine Befehle ohne
Murren befolgen
Dieſe Mittheilung dürfte das größte Aufſehen erregen ob ſie

aber amtliche Beſtätigung finden wird iſt zweifelhaft Wir
müſſen von ihr Notiz nehmen weil ſie die Runde durch die
geſammte Preſſe machen wird

Geim Reichskanzler von Caprivi fand heute das
erſte diesjährige parlamentariſche Diner ſtatt Zu demſelben
waren der Vorſtand des Reichstages ſowie zahlreiche Abgeordnete
erſchienen Die Unterhaltung war eine ſehr animirte und betraf
alle Gebiete des öffentlichen Lebeus namentlich die in Ausſicht
ſtehenden Handelsverträge

Der Bundesrath hielt heute ſeine gewöhnliche Wochen
Plenarſitzung ab Ein Theil der neuen Handelsverträge iſt
bereits eingegangen ebenſo die auf dem Weltpoſtkongreß in Wien
vereinbarten Vertragsurkunden

Ueber den Fürſten Bismarch äußert ſich die amt
liche Leipz Zeitung in einem Artikel beiläufig daß ihr die
Dankbarkeit für des erſten Kanzlers unvergeſſene Ver
dienſte Schweigen über Manches auferlegt was ſeitdem ge
ſchehen aber in ſeinem Zuſammenhange nur wenigen bekannt
iſt Nichts rechnen wir dem jetzigen Kanzler ſo hoch an als daß
auch er trotz der häßlichen Herausforderungen über dieſe Dinge
geſchwiegen hat eine Ritterlichkeit von der die Landsknechts
naturen freilich nichts ahnen

Eine Erinnerung an Windthorſt bringt die
Poſt Am Tage vor ſeiner letzten Erkrankung ſoll der Centrums

führer zu einem Kollegen im Reichstag geſagt haben daß in einem
Jahre Fürſt Bismarck wieder am Ruder ſein werde Auf die
Entgegnung blieb er feſt bei ſeiner Behauptung und vertheidigte
ſie energiſch

Aus den Kommiſſionen verlautet was folgt Die
Budgetkommiſſion genehmigte den Reſt des Etats des Reichs
tags und des Reichsamts des Jnnern Sie lehnte nur die For
derung für die Erforſchung des Limes Romanus ab theils aus
Finanzgründen theils weil derartige wiſſenſchaftliche Aufgaben
Sache der Einzelſtaaten Provinzen und Vereine ſeien Die
Wahlprüfungskommiſſion beſchloß mit 7 gegen 5 Stimmen
die Ungiltigkeit der Wahl von Oertzens MecklenburgStrelitz

Der Trunktſuchtsgeſetz Entwurf ſoll wie ein
Provinzblatt anderen Behauptungen entgegen mit Beſtimmtheit
hört im Bundesrathe ſehr erhebliche Abänderungen
erfahren haben und es erſcheine zweifelhaft daß der Reichstag
die Vorlage auch in ſolcher Faſſung annehmen werde Allem An
ſcheine nach giebt ſich die ierung auch nicht zu großen Hoff
uungen hin das Geſetz in dieſer Tagung noch zur Verabſchiedung
kommen zu ſehen

Der Führer der ſächſiſchen Konſervativen
Kammerherr von Frieſen Mitglied des Reichstages hat in
Meißen eine Rede gehalten aus welcher das Meißener Tageblatt
einen Auszug bringt Danach forderte Herr von Frieſen den
Ausſchluß aller Elemente die nicht der chriſtlichen
Religion angehören von öffentlichen Aemtern und be
gründete das wie folgt Die Juden gehören nicht in unſere
Schulen uicht an den Richtertiſch nicht in die Anwaltkammern
Wir können nicht Leute brauchen die auf anderem ſittlichem Boden
ſtehen nicht wir ſie ſcheiden ſich aus Deswegen fort mit den
Juden Es iſt ein Unding daß ein Jude dem Chriſten den Eid
abnimmt ihn ſchwören läßt an was er ſelbſt nicht glaubt

Jn einem Gntachten über die eingeführten
amerikaniſchen Schweineprodukte kommt der Direktor

Cabirol
O dieſe Stimme wie ſie ihn anlockte wie ſie ihn er

beben machte Und er war gezwungen neben dieſer Frau
zu leben die ihm nicht mehr Beachtung ſchenkte als dem
Briefträger der die Briefe brachte oder dem Manne der
die Stube fegte Warum war ſie nur ſo vernarrt in dieſen
Pidoux der ihr nicht einmal das Waſſer reichte

Mit großer Haſt leiſtete er indeſſen dem Rufe Folge
Madame

Wie ſteht es mit der Angelegenheit Descharmes
Der Wechſel vom Dreißigſten iſt unbezahlt zurück

gekommen
Gut
Wieſo gut
Der Herr rechnete darauf er wird alſo nicht über

raſcht ſein
Der Herr das war Pidourx
Jn der Agentur Pidoux Straub u Cie hatte Pidoux

die Herrſchaft die Freiheit und die Kaſſe
Cabirol dagegen war nur ein Untergebener ein Diener

ein Sklave an der Kette aber nur Geduld er kannte
auch Geheimniſſe

Die Frau hinter dem Gitter öffnete jetzt eine kleine
Seitenthüre verließ ihren Platz und trat zu dem Rechnungs
füährer der ſie mit einem tiefen Seufzer begrüßte und als
dies keine Wirkung that vorwurfsvoll murmelte Werden
Sie denn immer unerbittlich ſein

n an n 7v Berliner ſtädtiſchen Fleiſchſchau Dr Hartwig zu dem
Schluſſe daß dieſelben neben getödteten auch lebende Trichinen
enthalten und iſt der Meinung daß eine anders geſtaltete Art der
Unterſuchung weit mehr lebende Trichinen finden würde als gegen

wärtig Dr Hartwig begrüßt die Einfuhr des geſalzenen
amerikaniſchen Fleiſches als eine für die wohlfeilere und beſſere
Ernährung des Volkes hochwichtige und willkommene Eiunrichtung
iſt aber der Anſicht de die Behörden den Verkauf des
amerikaniſchen geſalzenen Schweinefleiſches in Deutſchland von
einer nochmaligen mikroſkopiſchen Unterſuchung durch einen deutſchen
Fleiſchbeſchaner abhängig machen müßten

Jüdiſche Machenſchaften und die europäiſche
Diplomatie war ein Artikel der Kreuzztg betitelt und hatte
das Blatt darin getadelt daß der deutſche Geſandte in
Athen mit den Vertretern Oeſterreich Ungarus Jtaliens Frank
reichs und der Türkei von der griechiſchen Regierung für Schad
loshaltung und Rückbeförderung der durch den Zuſammenbruch
des Eiſenbahnnnternehmens Myli Kalamata brotlos gewordenen
Arbeiter zwei Millionen Franken verlangt habe Demgegenüber
konſtatirt die Nordd Allg Ztg offiziös daß der deutſche Ver
treter ſich an der Kollektivnote zu Gunſten ungariſcher und
italieniſcher Arbeiter nicht betheiligt ſondern nur für ſechs Reichs
angehörige die durch Vorenthaltung des Lohns die bitterſte Noth
litten bei der griechiſchen Regierung ſich verwandt und da letztere
die Unterſtützung ablehnte durch den kaiſerlichen Konſul im Piräus
eine Unterſtützung habe auszahlen laſſen

Ein Proteſt gegen die Abfaſſung der Protokolle über
die Verhandlungen der Handwerker Jmmediatkommiſſion
ſowie gegen die Faſſung des darüber erſtatteten Berichts an den
Kaiſer ſoll wie in der GeneralVerſammlung des Breslauer
Jnnungsausſchuſſes von dem Schneidermeiſter Weiß mitgetheilt
wurde dem Kaiſer übergeben werden Jn Berlin ſoll eine Ver
eng von Fachverbandsvorſtänden über weitere Schritte be
rathen

Oskar Borchert verließ geſtern Berlin geht
am 11 December in Brindiſi an Bord und trifft am 29 December
in Bagamoyo ein Hier wo er mit ſeinen Offizieren dem Grafen
Schweinitz und Vientenant Askan Lutteroth zuſammentrifft findet
er 80 Somaliſoldaten vor die jetzt ſchon einexerzirt werden
Die erforderliche Zahl von 400 Trägern iſt bisher noch nicht ganz
zuſammengedracht Bis Ende Januar jedoch hofft Herr Borchert
alle erforderlichen Vorbereitungen getroffen zu haben um ins
Jnnere aufbrechen zu können Die Expedition hat zunächſt die
Aufgabe eine Bootsbauwerft in Bukoba anzulegen und für die
etwa in Jahresfriſt in einer Stärke von vielleicht 2000 Köpfen
aufbrechende Expedition zur eigentlichen Ueberführung des Peters
Dampfers die erforderlichen vorbereitenden Maßnahmen zu treffen
Jm günſtigſten Falle dürfte kaum vor Ende des Jahres 1893 ein
deutſcher Dampfer auf dem Viktoria See ſchwimmen

Die ſchleſiſchen Malteſer Ritter hatten ſich aus
Aulaß der kirchenpolitiſchen Bewegung im Anfang der 70er Jahre
in zwei Linien geſpalten von denen eine von dem Herzog von
Ratibor und dem Grafen Frankenberg die andere von den Grafen
Praſchma und Balleſtrem geführt wurde Unter Vermittelung des
Fürſtbiſchofs Kopp haben ſich beide Linien wieder vereinigt

Der Kommunallandtag der Oberlauſitz wählte
den Oberſchloßhauptmann Grafen von Fürſtenſtein in
Görlitz auf eine weitere Amtsperiode von zwei Jahren zum
Landeshauptmann der Oberlanſitz wieder

Die deutſche Armee hat im Monat September 94
Mann durch den Dod verloren davon endeten 12 durch Ver
unglückung und 14 durch Selbſtmord

An dem ſozialdemokratiſchen Geheimbunds
prozeſſe der lant geſtriger Meldung aus Breslau gegen den
Schwiegerſohn Liebknechts Bruno Geiſer bevorſtehe ſollen auch
der Reichstagsabgeorduete Kunert Kühn Maxara und
andere Parteiführer betheiligt ſein

Die ſtrikenden Buchdruckergehilfen in Berlin
hielten geſtern wieder eine Verſammlung ab und beſchloſſen den
Strike fortzuſetzen und den Verheiratheten unter den Strikenden
bei einer Kinderzahl bis zu 2 wöchentlich 2 Mark mehr alſo
23 Mark und bei einer größeren Kinderzahl 3 Mark mehr alſo
24 Mark zu zahlen

Die üperſeeiſche deutſche Auswanderung aus
dem Deutſchen Reich über deutſche Häfen Antwerpen Rotterdam
und Amſterdam betrug im Oktober 1891 12272 1890 9523 von
Januar bis Oktober 1891 102879 1890 81958

Stettin 3 December Der Kaiſer wird zum Stapellauf
des neuen Panzerſchiffes auf der Werft des Vulkans
am 14 December 12 Uhr Mittags hier eintreffen direkt nach
Bredow fahren dort die Taufe vollziehen vielleicht an dem
vom Vulkan veranſtalteten Feſtmahl Theil nehmen und alsdann
die Heimfahrt nach Berlin antreten

Schwerin 3 December Der in Malchin verſammelte
Landtag der Großherzogthümer Mecdcklenburg hat

II

Ein gutes Geſchäft
Martha Ribourt verließ ihr Buch und maß den Ein

tretenden mit einem forſchenden Blick Er glich durchaus
nicht den jungen Verſchwendern die auf der Suche nach
Darlehen häufig in der Agentur verkehrten und ſchien dem
Aeußeren nach ein Fremder zu ſein Von mittlerer Größe
und kräftigem Körperbau mochte er etwa vierzig Jahre
zählen war braun wie ein Mexikaner mit ſonnverbranntem
Geſicht gerader Naſe hoher Stirn und ſchwarzen tiefliegenden
Augen die wie Kohlen glühten Die Haare waren kurz
geſchoren während ein dichter Bart den unteren Theil des
Geſichtes verdeckte

Der zugeknöpfte Ueberrock ließ einen blendend weißen
Kragen und eine helle mit einem Diamanten geſchmückte
Cravatte ſehen

Was ſteht zu Jhren Dienſten mein Herr fragte
Martha mit ſanfter einſchmeichelnder Stimme

Jch komme aus Südamerika
Aus Braſilien mein Herr
Nein Madame
Aus Buenos Ayres vielleicht
Ganz Recht aus Buenos Ayres Jch oder viel

mehr wir wollen einige Zeit in Paris bleiben und bedürfen
einiger Auskunft

Herr Pidoux iſt augenblicklich nicht hier aber wenn ich
Martha Ribourt zuckte verächtlich die Achſeln und ſagte Jhnen ſtatt ſeiner dienen kann

in ungeduldigem Ton Ach laßt das Wo ſteht die An
gelegenheit des Grafen DescharmesSrummend öffnete Cabirol das Protokoll und legte es

ihr vor Sie ſchrieb einige Notizen heraus als ſich die
Thür öffnete und ein anſtändig gekleideter gutansſehender oder wenn nöthig kaufen
Herr mit den Worten eintrat Herr Pidoux zu ſprechen könne uns als

O warum nicht Sehen Sie ich möchte eine große
Wohnung oder ein ganzes Haus

Jn welchem Viertel
Nur in den Champs Elyſées Ich will es miethen

Man ſagte mir Herr Pidonx
ermittler dienen

Fortſezung folgt
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ſämmtliche Geldfordernngen der Regierung den Neubau von Eiſen
bahnen betreffend abgelehnt

Bochum 3 December Jn Bommern bei Witten wurde
ſiebenzig Drahtarbeitern wegen Mangels an Arbeit ge
kündigt

Frankfurt a 3 December Dem hieſigen General
Anzeiger zufolge beſchloß der hieſige Jnnungsausſchuß ein
ſtimmig die Auflöſung der Jnnungen

München 3 December Der Prinzregent hat den
bayriſchen Bevollmächtigten in Berlin Ritter v Haag zum
Generalmajor befördert und dem ſeit dem Tode des Generalliente
nants Frhrn Freyſchlag von Freyenſtein mit der Führung derGeſchäfte der Kanzlei beauftragten Flügeladjutanten Joltet den

Rang eines Brigade Kommandenrs verliehen
Metz 3 Decenber Der Orcheſterverein Ckrele choraldes amis iſt wegen deutſch feindlicher Beſtrebungen anf

gelöſt worden

OeſterreichUngarn
Wien 3 December Das hl Kaiſerpaar über

ſandte dem Erzherzog Rainer anläßlich des Todes des Erzherzogs
Heinrich ein herzlich abgefaßtes Beileidstelegramm

Jn der hentigen Zinn der öſterreichiſchen Dele
gation dankte der Kriegsminiſter dem Profeſſor Bill
roth für deſſen humane Anregungen in betreff der Fürſorge für
die im Kriege Verwundeten und ſicherte ein gewiſſenhaftes Studium
der angeregten Punkte zu Die Delegation nahm das Heeres
ordinarinm das Extraordinarium ſowie die Forderungen für die
Truppen des Occenpationsgebietes und der Kriegsmarine nach den
Vorſchlägen der Regierung an

Jtalien
Rom 3 December Für die kirchen politiſche Debatte

ſind drei Tage angeſetzt Die Debatte wird mit einer Erklärung
di Rudinis und der Annahme einer im Sinne dieſer Erklärnng
gehaltenen Tagesordnung ſchließen daß das Garantiegeſetz und
der Artikel 1 der Verfaſſung keine Aenderung erfahren
Hinſichtlich der Ausführnngen des Grafen Kalnokys wird di Rudini
ſich befriedigt erklären

Frankreich
Paris 3 December Jn den Wandelgängen der Kammer

wurde heute die Je der Kündigung des Concordats
lebhaft erörtert Die Beſtrebungen die auf die Kündigung ge
richtet ſind gewinnen immer mehr Anhänger Abg Hubbard
wird in ſeinem Antrag vorſchlagen das Concordat zu Neujahr
1893 zu kündigen Die Regierung erklärt daß ſie in der
ganzen Frage neutral bleiben wolle

er Miniſterrath beſchloß die Kammer aufzufordern
die Berathung über die Anfrage des Abg Hubbard betreffend
die en des Klernus bis nach der Erledigung des
Staatshaushalts zu vertagen

Groſzbritannien
London 3 December Hier verlautet Gladſtone werde

Mitte December nach Biagrritz reiſen und nach Weihnachten in
der Villa ſeines Freundes Stuart Rendel Aufenthalt nehmen

Der Daily Chronicle meldet aus Tientſiu der Vize
könig LihungTſchang habe den engliſchen Konſul benachrichtigt
er betrachte den Aufſtand in der Mongolei als einen einfachen
Plünderungszug und keineswegs als eine antidynaſtiſche Re
volte in Tientſin herrſche vollſtändige Ruhe der Hafen ſei für
den Winter geſchloſſen eine große Flotte ſei an der Mündung
des Yangtſekiang vor Anker gegaugen

Rußland
Petersburg 3 December Der ruſſiſche Staats

rath beſchloß unter dem Vorſitz des Großfürſten Michael die
Verſtärkung der Flotte Die Oſtſeeflotte ſoll auf 18 die
Flotte des Schwarzen Meeres auf 7 Kriegsſchiffe gebracht werden
Eine neue große Anleihe ſcheint unvermeidlich

Das demnächſt zuſammentretende Comité für die
Bedürfniſſe der Nothleidenden hat in einer Vorbe
rathung den General Aunentow den bekannten Erbauer der
Transkaspi Bahn zum Mitarbeiter erſehen und will ihn mit der
Aufgabe betrauen den Transport des Getreides auf den trans
kaukaſiſchen und den ſüdlichen Bahnen dem die ruſſiſchen Eiſen
bahnen ſich wenig gewachſen gezeigt haben in Ordnung zu bringen
und weiter die Vorarbeiten zum Ban neuer Eiſenbahnen zu Leiten

Der orthodoxe Erzbiſchof von Warſchau Leontius iſt
zum Metropoliten von Moskan ernannt worden an Stelle
des Monſignore Joannicius welcher zum Metropoliten von
Kiew beſtellt worden iſt

Amerika
Newyork 3 December Nach Meldungen aus Buenos

Ayres hätte ſich die zwiſchen der Vermittelungspartei der nationalen
Union Civica und der antonomiſtiſchen Nationalpartei beſtandene
Verbindung deren Führer General Rocca war vollſtändig gelöſt
es ſei daher ein ſehr lebhafter Wahlkampf zu erwarten

Deutſcher Reichstag
Originalbericht des General Anzeiger

133 Sitzung

53 Berlin 3 December
1 Uhr Am Bundesrathstiſche von Bötticher und Kommiſſar

Das Haus iſt anfänglich faſt leer und bleibt auch ſpäter nur ſchwach
beſetzt Auf der Tagesordnung ſteht die Fortſetzung der zweiten Be
rrdung wut Zu T 3 73 4 aſ engeſetz Die Debatte
eginnt mi 5 welcher die ichten der Unternehmer gegenBetriebskrankenkaſſen betrifft 5 gegennver den

Abg v Strombeck Ctr fragt an ob Ermittelungen Seitens
der verbündeten Regierungen darüber ſtattgefunden haben wie hoch
ſich die Kaſſenbeiträge in Folge der in der orlage geforderten Mehr

le n reStaatsſekretär von Bötticher Amtliche Erhebungen haben überdieſen Punkt nicht ſtattgefunden doch haben die Fabrikbe tzer die An

gelegenheit eingehend geprüft und Bedenken in dieſer ichtung nicht
geäußert ſo daß auch die vom Vorredner geäußerten Bedenken wohl
kaum begründet erſcheinen

Abg v d Schulenburg befürwortet eine von ihm beantragte
anderweite Faſſung über die Verpflichtung der Unternehmer zur Zahlung
ag ha r eitrage für die Arbeiter die aber nur redaktionelle Bedeu

Bei der Abſtimmung wird der Antrag v d Schulenburg abgelehnt
dagegen eine vom von Strombeck beantragte un eſeninche
Aenderung die Staatsſekretär v Bötticher empfiehlt angenommen
und mit derſelben S 65 S 78 handelt von den nes Krankenkaſſen
und von den dieſen Kaſſen liegenden Verpflichtungen

Abg v d Schulenburg konſ behält vor für die dritte
Leſung einen Antrag einzubringen welcher die Leiſtungspflicht der
Nremnaskrankenkaſſen auf die gleiche Stufe mit den Ortskrankenkaſſen

Der Paragraph ſelbſt wird genehmigt 75 beſtimmt daß diefreien Hilfskaſſen in Zukunft nicht mehr rechig ſein ſollen an Stelle

freier ärztlicher Behandlung und freier Arznei ein entſprechend höheres
Krankengeld zu zahlen ur ſolche lieder einer eingeſcheebenen
Hilfskaſſe welche zugleich einer anderen angehören wwien gy
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Nr 285 Sonnabend Deterak Anzekger für Halle nnd den Taglkres 5 December Seſte 3
Stelle der freien ärztlichen Jehandlung und Arznei eine Erhöhung des
Krankengeldes um ein Viertel des Betrages des ortsüblichen Tagelohnes
zu h berechtigt ſein

Abg Dr Hirſch freiſ Ich bitte den S 75 abzulehnen weil durch
denſelben die freien Hilfskaſſen ſchwer beeinträchtigt werden geben Sie
doch den Mitgliedern der Kaſſen einfach die Wahl anheim ob ſie
höheres Krankengeld oder freie Behandlung wollen wenn überhaupt
eine Abänderung der heutigen Vorſchriften erfolgen foll Es muß ge
nügen wenn die freien Kaſſen daſſelbe leiſten wie die Zwangskaſſen
Die freien Kaſſen ſind ihren Aufgaben in jeder Beziehung gerecht ge
worden und ſie haben deshalb gehofft daß die Gefetzgebung ihnen
nicht nur nicht hinderlich ſein ſondern ſie auch fördern würde Dieſe
Hoffnung iſt nun leider eine vergebliche geweſen Es fehlt thatſächlich
an jedem praktiſchen Grunde für die neuen Beſtimmungen zu Ungunſten
der freien Kaſſen denn die Forderung einer Erhöhung des Kranken
geldes bis zu drei Vierteln des Tagelohnes können die freien Kaſſen
bei den heutigen niedrigen Beiträgen nicht leiſten Andererſeits ergeben
ſich für dieſe Kaſſen aber Schwierigkeiten das erforderliche Arztperfonal
für alle ihre Mitglieder zu beſchaffen Wird alſo die in Frage ſtehendeBeſtimmung der Vorlage angenommen ſo würde das die VNufbebung

der freien Kaſſen bedeuten denen gegenwärtig 30000 Mitglieder an
gehören und die ſich im Laufe der Zeit mühſam zu ihrer heutigen
Höhe erhoben en

Abg v d Schulenburg konſ Die Stellung des Abg Hirſch
der bei den freien Kaſſen direkt intereſſirt iſt kann ich wohl begreifen
aber es handelt ſich bei den vorgeſchlagenen Neuerungen gar nicht um
wohl erworbene Rechte der freien Kaſſen ſondern um Vorrechte dieſer
Ka 9 und es wäre ein Unrecht gegen die Zwangskaſſen den freien
Kaſſen dieſe Vorrechte weiter zu belaſſen Es entſpricht nicht den Jn
tereſſen der Arbeiter wenn ſie in Krankheitsfällen ſtatt ärzlicher Hilfe
ein Krankengeld erhalten das ſie zum Nutzen ihrer Familie verwenden
ohne ärztliche Hilfe überhaupt nachzuſuchen damit kann dem öffent
lichen Intereſſe doch nicht gedient ſein Warum ſollen die freien Kaſſen
denn nicht ebenſogut für die ärztliche Hilfe ſorgen können wie die
zwangskaſſen Die kleinen Gemeinde Krankenkaſſen mußten die größte
Mühe aufwenden wenn ſie die nöthige ärztliche Hilfe beſchaffen wollten

ren Kaſſen können in dieſem kte auch nicht günſtiger geſtellt
werden

Molkenbuhr Soz vertritt im Weſentlichen den Stand
punkt des Abg Dr Hirſch Es iſt ſehr unrecht die Nothwendigkeit
der ärztlicher Hilfe ſo ſehr zu betonen wenn nämlich was
gar nicht ſelten vorkommt Arbeiter bei zwei Kaſſen verſichert ſind um
ſich ein höheres Krankengeld zu ſichern ſo erhalten ſie dies nicht dafür
doppelte ärztliche Behandlung die doch erſt recht zu entbehren if Jn
der That geht die Abſicht der Vorlage dahin die Mitglieder der freien
Kaſſen in die Mitglieder bedürftigen Gemeindekrankenkaſſen hinein zu
bringen Dadurch werden die letzteren bei den Arbeitern auch nicht
beliebt gemacht werden

Abg Dr Möller Jnatl vertheidigt die Beſchlüſſe der Kommiſſion
gegenüber den Angriffen der Abgg Molkenbuhr und Hirſch Der 8 75
ſtelle einen Kompromiß dar und damit das unter den obwaltenden
Umſtänden einzig Erreichbare Von einer wirklichen Schädigung der
freien Kaſſen werde man unter keinen Umſtänden reden können

Staatsſekretär v Bötticher behält ſich vor bei der dritten Leſung
auf die Wiederherſtellung der von der Kommiſſion geänderten Regie
rungsvorlage zurückzukommen Wenn vorhin die Leiſtungen der freien
Kaſſen als gleichwerthig mit denen der Zwangskaſſen hingeſtellt wurden
ſo iſt das ein Jrrthum Es iſt nicht ſchwer nachzuweiſen daß die
Leiſtungen der Zwangskrankenkaſſen doch größer ſind als die der freien
Kaſſen Der Zweck der Krankenverſicherung geht doch thatſächlich dahin
den Verſicherten in Krankheitsfällen Hilfe und baldige Wiedergeneſung
zu ſichern Dazu gehört aber die ärztliche Behandlung Ein hohes
Krankengeld genügt nicht Soll alſo die Krankenverſicherung ihren
ganzen Zweck nicht verfehlen ſo muß die ärztliche Hilfe ſicher geſtellt
werden Es iſt doch auffällig daß nach den Ausweiſen der Kaſſen die
Krankheitsdauer bei den freien Kaſſen eine durchſchnittlich längere war
als bei den Zwangskaſſen was nur ſo zu erklären iſt daß die ärztliche
Hilfe bei den Mitgliedern der freien Kaſſen zu ſpät nachgeſucht wird
und ſich dadurch der Verlauf der Krankheit verzögert Auch aus den
Koſten welche die einzelnen Krankenfälle verurſacht haben läßt ſich
entnehmen daß die Krankheitsheilungen bei den freien Kaſſen ſich ver
zögern Die Rückſicht auf die freien Kaſſen kann bei der Beſchluß
faſſung über S 75 nicht entſcheidend ſein Sie leiſten eben nicht was
ſie leiſten ſollen

Abg Spahn Ctr bittet die Regierung von einer Wieder
herſtellung ihrer urſprünglichen Vorlage bei der dritten Leſung Abſtand
zu nehmen und die Kommiſſionsbeſchlüſſe zu acceptiren die das Aeußerſte
u was bei den weit auseinandergehenden Meinungen zu er
zielen ſei

Abg Langerhans freiſ ſteht auf dem Standpunkt daß hier
zuerſt praktiſch für die freie Aerztewahl eingetreten werden müſſe Schon
heute vereinbaren die Kaſſen das Honorar mit den Aerzten welches
überall niedriger ausfällt als nach der Taxe von 1885 Das Herab
drücken der Honorare wird noch eine Weile fortgehen bis der Staat
genöthigt ſein wird die Aerzte zu verſtaatlichen Bei der vom Herrn
Staatsſekretär erwähnten Beurtheilung der Frage nach der Dauer der
Krankheit kamen aber doch noch andere Faktoren in Betracht als blos
die ärztliche Behandlung Die Ausführungen waren deshalb nicht in
allen Punkten richtig

Staatsſekretär von Bötticher Die freie Aerztewahl iſt heute
noch ein Jdeal an deſſen praktiſche Verwirklichung zunächſt noch nicht
herangetreten werden kann Es iſt auch nicht zu beſtreiten daß die
Kaſſenmitglieder bei freier Aerztewahl überhaupt nicht immer geneigt
ſein werden ärztliche Hilfe anzurufen Sie werden das Geld für ſich
behalten Einem ſolchen Zuſtand Vorſchub zu leiſten hat eine Geſetz
gebung keine Veranlaſſung

Abg Singer Soz Die freie Aerztewahl iſt nicht in dem von
Herrn Staatsſekretär dargelegtem Sinne zu verſtehen es ſoll damit
den Erkrankten nur Gelegenheit gegeben werden aus einer gewiſſen
Anzahl von Aerzten ſich den Arzt ihres Vertrauens zu wählen Redner
verlieſt einen Brief welchen der Leiter einer Zuckerfabrik einem Arbeiter
der ſich krank meldete auf dem Wege zum Arzte mitgegeben und worin
es heißt Geſtern Kampagne Schluß heute iſt der Bengel krank ich
glaube daß demſelben weiter nichts fehlt

Staatsſekretär v Bötticher erwidert daß die freie Aerztewahl
in dem Umfange wie ſie der Abg Singer wünſcht bereits beſteht
Die Wünſche des Abg Langerhans gingen aber erheblich weiter und
ſeien unausführbar

Die Debatte wird geſchloſſen und der 8 75 unverändert nach den
Kommiſſionsbeſchlüſſen angenommen Ebenſo der 8 76 Hierauf ver

n das Haus die Weiterberathung der Vorlage auf Freitag Mittag
1 Uhr

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Qnellenangabe geſtattet

Halle 4 December
Abendmahlsfeier Für unſere Garniſon fand heute in der

Marktkirche eine Abendmahlsfeier ſtatt
Sitzung der Stadtverordneten Verſammlung Montag

7 December Auf der Tagesordnung ſtehen a für die öffentliche
Sitzung 1 Bericht über den Stand und die Verwaltung der Ge
meindeangelegenheiten pro 1890/91 2 Erwerb von Land welches an
den großen Sandberg entfallen iſt 3 Nachbewilligung für Schutt
abladeplätze 4 Verzichtleiſtung auf den Rechtsweg in einer Zwangs
enteignungsſache 5 Nachbewilligung zur Beſchaffung von Pflaſter
material 6 Erfüllung einer Verpflichtung gegen den Militär Fiskus
7 Zuſchlagsertheilung auf Jagdpacht Gebote 8 Petition Anlegungeiner Straße vom Muhlgraren nach der Saale durch das Schaaf ſche

Grundſtück 9 Feſtſetzung einer Straße durch das Schaaf ſche Grund
ſtück am Mühlgraben 10 Probeweiſe Anſtellungen im ſtädtiſchen
Dienſt 11 Entlaſtung einer Rechnung über den Theater Erneuerungs
Fonds pro 1890/91 12 Entlaſtung der ung der SpiegelStiftung pro 1890/91 18 Etat der öffentlichen Beleuchtung pro
1892/93 14 Etat der Elementarſchulen pro 1892/93 15 Etat der

Fortbildungsſchule pro 1892/93 für die geſchloſſene Sitzung
16 Genehmigung zur Anſtellung einer Klage 17 Annahme einer

Schenkung 18 Wahl von Mitgliedern zur Armen Direktion und von
Armen Vorſtehern 19 Beſchluß über die Gehälter der Magiſtrats
mitglieder

Die zweite chriſtliche Herberge zur Heimat Wucherer
ſtraße 10 hat nunniehr über das erſte Jahr ihres Beſtehens die
Rechnung abgeſchloſſen Am 14 Oktober 1890 wurde die Herberge
exöffnet von da ab hat der Beſuch ſtändig zugenommen Während im
Oktober v J nur 148 Gäſte in 255 Nächten Herberge genommen
hatten wurden im Januar d J ſchon 542 Gäſte iſt 1099 Nächten ge
zählt Vom Tage der Eröffnung bis Ende September d J beläuft
ſich die Zahl der eingekehrten Fremden auf 5600 die Zahl der
Nächte auf 8727 Außerdein ſind in den letzten ſechs Monaten be
ſtändig 6 Logisgäſte in der Herberge geweſen Die Zahl der Betten
welche für Gäſte zur Verfügung ſtehen beläuft ſich auf 52 man kann

ne gerechnen daß durchſchnittlich die Hälfte der Betten beſetzt ge
veſen iſt

Stadttheater Mit Rückſicht auf eine hieſige am Montag
ſtattfindende Concert Aufführung von Mozarts Jupiter Symphonie
hat der dem Andenken des Meiſters gewidmete Spielplan eine Aende
rung erfahren und zwar wird am Sonnabend Figaro s Hochzeit ge
eben am Sonntag Nachmittag folgt als FremdenVorſtellung Dien und am Dienstag ſchließt ſich eine Neueinſtudirung des

erkes Die Entführung aus dem Sergil an Herr Hofſchauſpieler
Auguſt Junkermann iſt von der Leitung des Stadttheaters für eine
weite Gaſtrolle engagirt und wird der Künſtler ſich am Sonntag
bend vom hieſigen Publikum in einer ſeiner bekannteſten Leiſtungen

als Schmied Snut in Hanne Nüte verabſchieden Am Montag
findet eine Wiederholung des Luſtſpiels Tilli ſtatt

Walhallatheater Wenn man Jahre lang die Spielpläne
eines Specialitätentheaters verfolgt hat ſo müßte man glauben daß
man Alles geſehen habe was menſchliche Geſchicklichkeit Routine und
der Humor ausfindig machen kann Und doch macht faſt jeder Spiel
plan jenes Wort Ben Akibas Alles iſt ſchon dageweſen zu nichte
Vieles wiederholt ſich wohl im Laufe der Jahre wenn auch oft in neue

ormen gekleidet aber immer bleibt ein Beſuch intereſſant und unter
tend Wie viele humoriſtiſche gymngſtiſche excentriſche muſikaliſche

Slowns ſind wohl ſchon über die Bühne des Walhallatheaters gegangen
und doch rufen die Darbietungen der beiden Jacks immer wieder
Beifall hervor ebenſo Mr Leo der Bauchredner mit automatiſchen
Figuren Fräulein Müller Felſeck hat es ſich zur Aufgabe ge
macht von den ſonſt üblichen Kouplets abzuſehen und nur Lieder und
Concertſtücke vorzutragen Sie erfüllt die Aufgabe mit ziemlichem
Glück ihre umfangreiche Stimme unterſtützt ſie ganz weſentüch in der
routinirten Ausbeutung der hohen Lagen Den geſanglichen Theil ver
tritt außerdem Herr Kalnberg als Vertreter des humoriſtiſchen
Faches originell ſind die Kouplets in denen er der neueſten Tages
ereigniſſe und lokalen Vorkommniſſe gedenkt Dazwiſchen erfreut uns
523 Ph Harvey mit ſeinen trefflichen Leiſtungen als FußEquilibriſt

en bilden die kleinen BravourEquilibriſten auf dem Draht
ſeil die Geſchwiſter Percy und Ella Liliputaner an Geſtalt ſind
ſie Rieſen an Geſchicklichkeit und Sicherheit in ihrer hohen Kunſt
Was Manchem ſchon auf ebener Erde ſchwer fällt ja unmöglich iſt
einen Walzer zu tanzen das vollführt der kleine Percy ohne Apparat
und Balanceirſtange auf dem Seil und zwar mit vieler Grandezza
Beide kleinen Künſtler ernteten deshalb auch den lebhafteſten Beifall
Den Schluß machte die PicardyTruppe mit ihren zwar kurzen aber
originellen Produktionen als Parterre Akrobaten

br Kellerbrand Geſtern Abend gegen 51 Uhr hat in einem
Keller des Grundſtücks Olegariusſtraße 1 ein größerer Brand
ſtattgefunden Entſtanden iſt derſelbe vermuthlich durch Herausfallen
glühender Aſche aus den daſelbſt aufgeſtellten Kohlentöpfen Die Ge
ſafr konnte nur mittelſt der Rauchmasken nach zweiſtündiger Arbeit
beſeitigt werden Der vielen Wochenmarkts Handelsleuten entſtandene
Schaden iſt jedenfalls nicht unbeträchtlich da ein großer Theil der dort
aufbewahrten Gegenſtände Buden Bänke Wetterſchirme 2c theils
verbrannt theils ſo beſchädigt wurden daß ſie kaum 33 zu gebrauchen
ſein werden Verſichert ſind die ſämmtlichen Gegenſtände nicht

Schwindler Am Dienstag erſchien bei einem Bäckermeiſter in
der Sophienſtraße ein Mann mit dem angeblichen Auftrage 3 Kuchen
für eine Kindtaufe backen zu laſſen der Preis könne angemeſſen ſein
Er erſchwindelte ſich auch noch einige Stücken Kuchen und ein Brot
mit dem Bemerken bei Lieferung der Kuchen Alles bezahlen zu wollen
Er hat angegeben Adam zu heißen und wohne Gütchenſtraße 14

Aus dem Vereinsleben
Jm deutſch ſozialen antiſemitiſchen Verein ſprach geſtern

Abend Herr Georg Ritter von Schönerer über die Ziele der Deutſch
Nationalen in der Oſtmark Redner erging ſich in äußerſt ſcharfen
Wendungen gegen die Beſtrebungen des Judenthums und kennzeichnete
ſchließlich die Juden als ſozialiſtiſche Agitatoren Als Endziel der na
tionalen Sache ſtellte derſelbe ehrliche Arbeit gleichviel ob geiſtige oder
körperliche Deutſchthum praktiſches Chriſtenthum Bürgerſtolz und ſo
r Reform auf Dem Redner wurde zum Dank für ſeine Aus
ührungen ein Lorbeerkranz mit den öſterreichiſchen und deutſchen Farben
überreicht und eine Depeſche an Fürſt Bismarck als Typus eines echt
deutſchen Mannes abgeſandt

Zither Verein Harmonie Jn der am 2 d M ſtatt
gefundenen Monatsverſammlung wurden 2 Herren neu in den Verein
aufgenommen Der Unterhaltungsabend findet am Freitag 11 d
im Neuen Theater ſtatt Die Uebungsabende finden jeden Dienstag
ſtatt Verſammlungen jeden Donnerstag nach dem Erſten des Monats

Gerichts Zeitung
Strafkammer

K Halle 3 December
Gewaltthätigkeitsvergehen

Eiferſucht war die Urſache geweſen daß der 19 jährige Schmiede
geſell Emil K ans Cracau bei Lauchſtädt in der Nacht zum 13 Juli
d Sonntag im Gaſthauſe zu Milzau bei Lauchſtädt gelegentlich
eines Tanzvergnügens arg P winsaudet worden Dies ſollte den
Thätern dem 19 jährigen Maurer Otto Schmidt aus Biſchdorf bei
Lauchſtädt und dem 24 jährigen Schachtarbeiter Auguſt Gaudig aus
Biſchdorf gebürtig aus Netzſchkau bei Lauchſtädt ſehr übel bekommen
da ſie wegen gemeinſchaftlicher Körperverletzung angeklagt wurden
Schmidt unter dem erſchwerenden Umſtande des Gebrauchs eines ge
fährlichen Werkzeugs Jn der Verhandlung ſtellte ſich aber noch heraus
daß auch Gaudig ſich eines gefährlichen Werkzeugs bedient hatte und
zwar eines Meſſers während Schmidt mit einer handgroßen Metall
glocke Tanzklingel dem K 3 oder 4 Wunden auf dem Kopfe bei
gebracht hat Eine gefährliche Verletzung nämlich ein Meſſerſtich in
die rechte Schulter auf dem Rücken bis beinahe in die Lunge war dem

wie der Angeklagte Schmidt und der Zeuge Arbeiter Pannecke aus
Milzau angegeben haben durch Gaudig zugefügt worden wogegen die
Anfangs aufgeſtellte Behauptung Pannecke ſei der Meſſerheld geweſen
durch die Beweisaufnahme keine Beſtätigung gefunden hat Der Ge
ſtochene hat 4 Wochen krank gelegen Der Strafantrag lautete gegen
Schmidt auf 3 Monate gegen Gaudig auf 9 Monate Gefängniß das
Urtheil aber mit Rückſicht anf die von den Angeklagten bewieſene
Rohheit gegen Schmidt auf 6 Monate gegen Gaudig auf 1 JahrGefängniß

Aehnlich jenem Falle wenn auch nicht ſo erheblich in ſeinen Folgen
war die Sache von 4 wegen gemeinſchaftlicher Körperverletzung
angeklagten jugendlichen Perſonen des 20 jährigen Dienſtknechts Auguſt
Ernſt Bunge des 18 jährigen Dienſtknechts Friedrich Müller des
17 jährigen Dienſtknechts Karl Renneberg und des 16 jährigen
Maurerlehrlings Karl Auguſt Leßmann aus Oberplötz bei Löbejün
Feindſchaft der Plötzer mit Löbejüner Burſchen hatte den AngeklagtenAnlaß geboten am 8 Juni d J Nachts nach einem durch Müller
beim Tanzvergnügen in Oberplötz vom Zaune gebrochenen Streite dem
16 jährigen Steinſetzer Friedrich Kutſcher dem 17 jährigen Maurer
lehrling Karl Sperling und dem 18 jährigen Arbeiter Friedrich Schwarz

Weihnachts Ausverkauf Waarenläger

h

a

aus Löbejün auf deren Heimwege zu folgen ſie zu überfallen und gemeinſchaftlich durch Schläge zu Lithandeln wobel Kutſcher durch einen

Steinwurf durch Fußtritte und Stiche in den Kopf am meiſten verletzt
worden iſt Nach dem Maße ihrer Betheiligung erfolgte Verurtheillung
des Bunge und Müller je zu 5 Monaten des Leßmann und Renne
berg je zu 1 Monat Gefängniß

Mißhandlung der eigenen Mutter bildete den Gegenſtand der An
klage gegen den 28 jährigen Landwirth Ernſt Emil Gehricke aus
Papitz bei Schkeuditz Vom Schöffengericht zu Schkeuditz war der An
geklagte wegen vorſätzlicher Körperverletzung und Bedrohung mit Be
gehen eines Verbrechens zu 3 Monaten und 3 Tagen Gefängniß ver
urtheilt worden wogegen er wegen Höhe der Strafe Berufung eingelegthatte Es ergab ſich daß der Angetlagte ein unverheiratheter Mann
in Folge ſeines Hanges zum Genuß geiſtiger Gertränke mit ſeiner bei
ihm im Ausgedinge Altentheil lebenden Mutter der 58 jährigen
Wittwe Gehricke in Unfrieden lebt und im häufigen Zuſtande der
Trunkenheit ſich in Gewaltthätigkeiten nicht zu zähmen weiß So hatte
er denn ſeine Mutter im Mai durch Fauſtſchläge gemißhandelt was
am 2 Juni abermals geſchehen war und zwar noch heftiger da der
Angeklagte ſeiner Mutter mit einem Heugabelſtiel einen heftigen Stoßin den Rücken verſetzt ihr mit der Fauſt ins Geſicht geſchlagen und

fie todtzuſchlagen bedroht hatte Die Handlungsweiſe des Angeklagten
ward als große Rohheit gekennzeichnet die erkannte Strafe erſchien an
gemeſſen und ſeine Berufung wurde deshalb verworfen

Telegramme und letzte Nachrichten
Privattelegrammme des General Anzeiger

n Hamburg 4 December 11 Uhr 40 Min Vorm DTele
gramm unſeres Korreſpondenten Die Hamburger
Nachrichten motiviren ihr bisheriges Schweigen über
Caprivis Etateinleitungsrede damit daß der Kritik
leicht eine andere Bezugnahme als auf den verantwortlichen
Miniſter untergelegt werden könnte Wegen der Blättermeldung

betreffend die Reactivirung Herbert Bismarck s als
Londoner Botſchafter bemerken die Nachrichten daß es kein
Ehrgeiz für den Grafen ſei wie andere Lente für die Verleihung
einer gut dotirten Stellung ſeine politiſche Ueberzengung zu opfern

Wolffs telegr Korreſpondenz Bureau
W B Peking über London 4 December 6 Uhr 50 Min

Vorm Nach einer Reuter Meldung griff laut offizieller Mel
dung des Kommandanten des Diſtriktes Kinchow derſelbe am 27
und 28 November mit großer Streitmacht die Aufſtändiſchen
an letztere wurden ſchließlich geſchlagen und verloren 600
Mann nebſt ihrem Führer Der Kommandant von Jeho ſoll die
Aufſtändiſchen ebenfalls geſchlagen haben

Breslau 3 December Die Volkswacht meldet Heute
fanden weitere Zeugenvernehmungen für den bevorſtehenden
Sozialiſtenprozeß ſtatt Derſelbe erſcheint als eine Fort
ſetzung des großen Geheimbundprozeſſes von 1887 Bruno Geiſer

Angeſchuldigter vernommen
Graudenz 3 December Jn Pr Friedland iſt wegen

der n graſſirenden Jnfluenza das Seminar geſchloſſen
worden

Jnſterburg 3 December Der um unſere Stadt ſehr
verdiente und in allen Kreiſen der Bürgerſchaft hochgeachtete
Oberbürgermeiſter Korn iſt geſtorben

Vielefeld 3 December Nach neunſtündiger Verhandlung
gegen die Urheber des Eiſenbahnunglücks in Kirchlengern
wurden Stationsvorſteher Lange zu einem Jahre und der
Lokomotivführer des Perſonenzuges Lünnemann der in den
Sonderzug des Cirkns Carré gefahren war zu 6 Monaten
Gefängniß verurtheilt Stationsdiätar Grundmannn wurde
freigeſprochen Beiden Verurtheilten wurde die Unterſuchungshaft
angerechnet

Paris 3 December Der Exkaiſer Dom Pedro iſt
ſchwer erkrankt Seine Umgebung iſt wegen ſeines Zuſtandes
ſehr beunrnhigt Am Freitag den 11 d erwartet man
eine Erklärung des Papſtes welche der klerikalen Agitation
ein Ziel ſetzen ſoll
Freppel vertheidigt werden welcher den Verſuch machen wird den
Eindruck der biſchöflichen Briefe abzuſchwächen

Kopenhagen 3 December Der hieſige Ober Rabbiner
der bekannte jüdiſche Theolog Abraham Wolff geboren
in Darmſtadt 1801 iſt hente Nachmittag um 3 Uhr geſtorben

London 3 December Eine große Gasexploſion hat
heute Morgen in der nennen unterirdiſchen Centalbahn bei
Anderſon Croß in der Glasgow Street ſtattgefunden Sechs
Männer wurden verwundet worunter zwei Poliziſten Die Feuer
wehr iſt noch mit den Löſcharbeiten beſchäftigt Der Verkehr iſt
eingeſtellt

Berliner Vörſe vom 4 December 1891
Anfangs Courſe

Eigener Fernſprechdienſt des General Anzeigers
Disconto Commandit 169,75 Elbethal Bahn 94,50
Berliner Handelsges 126,75 Dux Bodenbach 215,10
Dresdener Bank 130,75 Buschtiehrader 2900
Darmstädter Bank 124,25 Galizier 88,70Osesterr Oredit 148,75 Gotthardbahn 132,50
Bochumer Guss 115,50 Ital Mittelmeerb 89,80Laurahütte 104,50 Warschau Wien 202,40
Dortmunder Union 55 59 Italiener 88,50
Harpener 148,10 490 Ungarn 89,60Dannenbaum 86,75 400 Egypter 96Consolidation 157 1880 Russen 92,60
Hibernia 138,90 Russ Noten 196,75Gelsenkirchen 136,75 Nordd Lloyä 105,75
Franzosen 120,20 Tendenz schwach
Lombarden 35,50

Mehlbörſenverein Halle den 8 Dezember Preiſe für
100 kg netto Kaiſer Auszug Mk 37 00 Weizenmehl 00
Mk 35,50 dito 0 Mk 34,50 Roggen mehlÄ Mk 86 50 dito 0I
Mk 85,50 Futtermehl Mk 20 00 Roggenkleie Mk 15 00
Weizenkleie f Mk 13 00 Weizenſchale Mk 12,76 Haide
Mehl Mk 35 00

Auzeigen
für die am Sonnabend Abend erſcheinende Nummer bitten wir
Freitags bis Abends 7 Uhr oder ſpäteſtens Sonnabends bis 9 Uhr
früh aufzugeben Später einlaufende Anzeigen können erſt in der
Sountag Früh Ausgabe Aufnahme finden Schluß der

Anzeigen Annahme für die Sonntag Früh Ausgabe am

in allen Abtheilungen unserer

Preiſe bedeutend ermäßigt

Sonnabend Nachmittag 2 Uhr

CVCTD2 egrossen Rrummer a
c

UlrichstrBRenjamin r

der Schwiegerſohn Liebknechts wurde nur als Zeuge nicht als

Die Concordatspolitik wird vom Biſchof
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Weihnachts Einkäufen
halten wir folgende Artikel in vorzäglicher Beschaffenteit und bekannt reicher Auswahl zu sehr billigen aber festen Preisen empfohlen

Balikleiderstoffe jeder Art Ballumhänge Balliblumen Zalifächer und
Schärpen Spitzen Volants weiss und schwarz gest Nansoc Roben Seiden
stoffe schwarz und farbig vortheilhafte Gelegenheitskäufs Seine und wollne Tailien
tücher Capotten Kopfchaäles seidne Halstücher für Damen und Herren Schlei
fen Fichus Jabots Coiffuren Morgenhauben Spitzenchaäles und Spitzen
Taschentücher Schürzen in allen Sfoffarten Unterröcke und Corsets Oben
hemden Herrenkragen Manchetten Shlipse seidne Taschentücher

leinene und Battist Taschentücher
In der Abtheilung für

Gardinen u Congress Stoffo
sind hervorragende Neuheiten in allen Arten eingetroffen die wir angelegentlichst empfehlen ferner

Tischdecken in reichster Auswahl Portièren Bettdecken
Tüll Spachtel u Filet Guipure Schoner u Tischläufer

Die von uns seit einigen Jahren eingeführten

An in ter TeppicheSind Erzeugnisse erster Fabrikanten die das Beste herzustellen bestrebt sind und uns in den Stand setzen Unsern Ab
tehmern für die Dauerhaftigkeit der Teppiche volle Gewähr zu leisten

Unsere Axwminster Teppiche sind auf Handstühlen gewebte Plüsch Teppiche von ausserordentlicher Haltbarkeit Der Plüsch ist aus

besten englischen Kammgarnen gewebt und die Farben sind echt Die Muster geben den Originalen des persischen Styls an Pracht wenig

Rach auch die modernen Muster sind im Rococco und Blumengeschmack stylgerecht durchgeführt s
Die Preise sind für des von uns geführte beste Fabrikat das mit der jetzt allge

mein angebotenen geringwerthigen Qualität nicht zu vergleichen ist sehr billig
Folgende Grössen sind in reicher Musterauswahl vorräthig

1382 200 em 1742236 2002 300 2702300 3352 435 sowie Pult und Bettvorlagen
D Germania und Holländer Teppiche in verschiedenen Grössen w

Amgora Pelle Grosse Ziegenfell Teppiche
in Verschiedenen 6rössen Grösse 85 185 grau 8,50 weiss 9 p Küeb

A Huth e C
Halle a Grosse Steinstrasse 7071

h

t

t

31

e

Neumarkt Fischhalle

Geiſtſtr 36 a Merſeburgerfſtr
Volkswohl Königſtr Ecke

empfiehlt täglich friſch

Rehkeulen
à Pfd 1 Mark

Mit heutigem Tage übergab ich das ſeit 12 Jahren von meinem ſeligen Manne und ſpäter von mir unter
der Firma Reinhold Gebhardt geführte Colonialwaaren Tabak und Cigarren Geſchäft Jndem Cich nun meiner verehrten Kundſchaft für das mir entgegengebrachte Vertrauen beſtens danke ditte ich dasſelbe auch III

auf meinen Herrn Nachfolger zu übertragen
maſſiv 8 und 14karät Gold à Paar vHalle a/S den 3 December 1891 Hochachtungsvoll 8 Mark an bis 30 Mark al gang

Martha Gehharckt an S hen ſtets en ithis Sravtenne
Firma Reinhold Gebhardt F R Titt el

Gold u Silberwaaren Bijouterie
waaren Fabrik

Liebenauerſtraße 25

Morlgegen ſeinen Geldbeutel begeht Derjenige
welcher nicht ſeine Mützen bei

Alfred Krebs
18 Weidenplan 18

kauft Die ſchönſte Pelzmütze 50 Mk
die ſchönſte Winterſtoffmütze von 50 Pfg
an Reparaturen an Pelzſachen ſaub u bill

aus der Aktienbrauerei zum NMünchner Kindl in München empfiehlt in bekannter7Münchner Ex portbier ne enFernsprecher Nr 238

Schlafröcke S re n Moritz Cahn be Hilricbſtraß

Gänſepökelſleiſch

a Pfd 50 Pfg
Gleichzeitig empfehlen unſere

Mecklenburger
Frühstücks und

Bierstuben

Bezugnehmend auf Vorſtehendes erlaube ich mir das mich beehrende Publikum von Halle und Umgegend
darauf aufmerkſam zu machen daß ich das am heutigen Tage von Frau Kaufmann Gebhardt käuflich über
nommene Geſchäft in gleicher Weiſe weiter führen werde Es iſt mein eifrigſtes Beſtreben meine geehrte Kundſchaft
nur mit den beſten Waaren und ſolideſten Preiſen zu bedienen und bitte daher mein Unternehmen gütigſt
unterſtützen zu wollen

Hoffend daß ich das volle Vertrauen genießen werde zeichne ich

Halle a/S den 3 December 1891 Hochachtungsvoll
Franz Ruckloff

Firma Reinhold Gebhardt Nach

Lotterie Looſe b monatl Abzahl von 7
b 3,50 3 Mk ſind zu haben bei

Kötſchan Thurmſtraße 2
Särge in allen Größen in Holz und

Metall empf b vork Fällen K Plathe
Bockshörner 8 Kuttelhof 1 Eing Herrenſtr
Sarg mit Löwenfüßen v 33 M an
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